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Die hemina und lıbra der Benedictinerregel
Fıne archäologische Untersuchung na Maredsous

CHLUSS AULLS Hefit Z Jahrg 18583 249 —207:)
Drıttes Gapıtel

K ortsetzung dır G>schichte der römischen Masse un ewıchte Dr K,poche
Dar legalen Stabilıtät des römischen Mass- und G:wichtswesens ES wırd

Gemeingut VO: ganz talien.

Dıe (Gesetzlichkeıt (der Masse und- (rewiıchte, dıie 1111

VOTISECN Capıtel als herrliches, abgerundetes System VOT Augen
jJagen, beschränkte sich Anfang qauf Le römiısche Bürger-
gememınde allein, C112 es die des 5 Jahr Chr (um
e)  X St.) von den Decemrvırn erhalten Als dannum
6) 1/  zr  () Chr Ea mit SCINEN (U Bundesstädten Se1INeE (1+6meInde
Verfassung 111 em mıiıt der römischen ausglıic. hatte eES au
Cas Münz- Mass- und (ewıchtwesen Koms anzunehmen und
ebenso Jahre später das neugeschaffene NSTLILL cler Aedılen AA

Art Marktpolizei welche nıl ler Kechtspflege 111 Handel und
erkehr und besonder mıc der Veberwachung der Masse nd
JEeWILChHLIE Het] aul Wr Was VMommsen römischen Denar als
VMünze sagt dass G} mıt dem Legionsadle überall Schrı ehalte
na das oilt TErTAadeso (‚ewıchte des Denars (Drachme) und
m1 lem eEINeN (zewicht das System verknüpft mıiıt
Ahesem selbstverständlich auch {1e Mass Im strıiktesten Sinne
g1lt ahber heser HZ VOI1 der ıtalıschen Halbinsel <xelbhst ber
welche sich 111 angsamer Siegesfoloce Chr qls

HIS 204, qls Umbrien undCampanıen unterw fen wurde,
ktrurıen Cie V allen streckten, dLe römMIsche Oberhohetr ausdehnte
und C1e ıtalheniıschen V ölkerstämme Anerkennung der römischen
Volksmajestät ZWang Miıt den polhıtischen Waren "“auch
andern Interessen Oms, 111 erstier inıe aber die SC11ES Hand

DiC1ie 1 anen domtaiırenden und tonangebenden geworden.
allzeıt praktischen Kömer erstrebten bel der staatlıchen Einigun
tahlıens nıcht hlos E1 polıtisches eal sondern S ag
nıcht mınder der unermessliche materielle Vortheil anı Her
der AUS der Gentralisation des ıtallıschen Gesammtverkehrs
das Centrum, für die JTOSSEC Hauptstadt erwachsen mMusste
che 4aıche Kıniıgung ermöglıchte che Centralisation des 1Lahı nısch

‚Handels E1INEI SC  Z  N Hauptstadt, und S16 se]
derwıeder 111 derselben ihre solideste Stütze und

Kinigung vollzog sich 91sS0 111 ihrem. vollen:Umfang NOC 111 deı
ersten Hälfte des Sa Jahrh Chr »Zum ersten Male, « sagt
Mommsen >War damals talıen unter der Herrschaftder römischen
(emeıinde SA EINEIN Staate vereinıgt Ür den (1egenstand unsere
Untersuchung 1st ches VOL grOSSCK Bedeutung Denn cLe
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Regierung Roms für ıe 15olitische Einheit theils durch eine
enge VOIL Miılıtär- und Bürger-Colonıen In allen Unterthanen-
Janden ahens sorgte. heıls durch eE1IN ertrags- und Kriegsrecht,
wornach keıne (jememmnde der Halbinsel 11% dem usliande Ver-
Lag schhliessen oder rıeg führen durfte, während che erra
der (jemeıinde VON RKRom auch alle iıtalıschen (jemeinden mıt-
verbanden. Wwug S1E anch specıell für che (Clentralisatıon des.
iıtalischen Handels durch Einführung eINES allgemeınen Verkehrs-
rechtes DOrge, welches den gesetzlichen (OuUrs der römıschen
Münzen, Masse und (‚ewiıichte auf Janz talıen ausdehnte. Kıs War

11171 486 S: (269 und 268 Chr3), 9als Kom seinen Sılber-
denar VOIL SEn T9Q prägte, len 1ibralfiuss durch den Triental-

ım Kupfergeld verschıedene Zwischensorten, W1eij153 ersetzte,
decussıs I8l einführte und e selbständıge 5Sılberprägung 11
ganz Italıen untersagte. <elne (+emeıinde. Capua theilweise AaUS-—

genommen, durfte mehr (z+eld ach einem Separatiuss schlagen:
ugen dıie kupfernen Geldstücke qausserrömıscher Münzstätten

auch vielfach eiıgenes Gepräge, S musste ihr Gewicht dOC SENAU
das der röMmIıschen S@EIN. Der Denar Koms VOIN Jahre 268
an 4 Jalz Italıen der alleın geseizliche und gangbare, und mıit.
ıhm auch unumgänglich römisches Mass ıınd (jewıicht Dıie Münzen
fussten auf dem esthbestehenden gesetzlıchen (jewicht-Svsteme.
Dıe Münzeıhmnheıt beruhte auf der Wertheimheıit les römischen
Kupfer- und Silberpfundes und his auf Julius Cäsar wurden auch
alle Zahlungen ıIn (x01d, gleichviel oh in ungemünzten Baaren

der ın Münzen, ebenso atıch JTOSSETE Zahlungen in Sılber oder
Kupfer TSEWOSEN. (kın CONg1IUS W asser WO  I2 Pfund Silber
der Kupfer auf. einNne hemina Wasser 10 Unzen ıL W.)

Ks STE somıt fest, (ass VOLL der /eıit der ıtalıschen Einheıit
an gahZz tahen das römMIsSche und 1LUF das römische ÜUNZ-,

besass, entgegen der MeinungMass- und G(Gewichts->System
Mabillons und derer, che ıhm nachschrieben. Es handelt sich
jetzt och darum, AB untersuchen, WI1e ange 1ese ınhe1 fort-
bestanden und ob G1E sıch unverändert erhalten hat Würde
SIC herausstellen. ass cies noch ZUT Zeıt des Vaters der
Fall IC  9 ware der Beweıls gehefert, daqass dıe hemına und
hıhra seiner Regel A1e en capıtolimıschen Masse waren,
wenn aber nıcht. dann wiirde nıcht mehr möglıch semn, ıhre
(irösse ZU bestimmen.

Der Faden dieser Untersuchung bleıibt WIeE bısher auch
ferner al den geschichtlichen Verlauf der estaatlıchen ınheıt

hens geknüpft, denn EINZIS nıt cieser konnte ıe italische
unzZ- und Masseinheit entstehen, mıit ıhr allein auch fortbestehen.

ınd _ wir werden sehen, dass SIE mı1t iıhr auch fallen musste.
Die Bande cder ıtalıschen Centralisation. sıch mıt der

ZZeit zu lockern, wurden von Rom geflmäss dem Wachsthum seimer



Macht straffier AN9EZOTC: und dıe Idee talıen 71 latınısır
ınd 111 Rom rechtlich aufgehen 711 lassen, fand eEINe ebenso
energische q|s planmässige Verwirkliıchung. Nach und nach
;wurden sämmtlıche ıLalıschen Völkergenossenschaften rechtlich
aufgelöst Im Jahre 268 7 D111S jas Sabinerland (WOZU auch
dıe (regend VOIL SUDI1AaKO gehörte) dem vollen römiıischen Bürg
verbande auf 4,NNILC auch viele volskische ‚andschaften Di:

Aqulleja 111 höchsten Nordosten a1ens a hıs alentia
tiefen Siiden über dgs JanzZe anc zahlreich gesäeten See
und Bürger-Colonien Koms zählten und für sıch sSChO
ömıischen Bürgerschaft und »TOÖmMısche Bauernfamilien, ver el
Oder ZUu Dörfern vereınt, C fanden sich schon FEREN Jahrhu de
dAurch das Land Zzerstreut KUrZ, » die italıschen
schafiten SINSCH 11 der römıschen völlıg auf, der einzelne
römısche ürger 381 Se1IiNneTr (1meınde. &X talıen ward mıtRO
jerart ıdentificirt dass dıe qlte Vorschrift dass der OoNnsul den
1CLAalL0Or 11L} auf römischen oden erNnNeNnner dürfe chon 1111 Jahre

Chr C1e officı.elle Auslegung and, der römische en
A umfasse Talz talıen (Livius VXVII Vel dazu Mommsen

(ı 419, 444.) Der iatınısche Name wurde jetz uf dıie
ganze ıtalısche Bundesgenossenschaft ausgedehnt. Lesen also
111 Iten Autoren VOIN latınıschen Massen und Gewichten,
11 WIT darunter lıe ıtalıschen und das nämlıiche
C1e römıschen verstehen, welche Itahen Kom empfangen hat

Juhus (läsars Monarchie erfuhr der alte Grun
gedanke der Kepublik. das Aufgehen des römiıischen Staats 111
Stadt OM, e1H€ princıpjelle Umwandlung, indem las GCentralisı en
beschränkt und der bewegung der (ememden Itahens freierer
Raum gest wurde. während che Stadtgememde V Oll KRKom
Souveränıtät über das Reıich quf eC1INe Communalfreiheit innerhalb
es Staates herahbgesetzt sah, Keformen, welche Jahre

ChrAdurch eC1INe für Sahnz talien erlassene (ememdeord
auf alle folgenden Zeıten des emheıithchenSstaates Z gle1be
Grundgesetz wurden. Aber das Staatsinstitut der einhel en
römisch-ıtalischen Münzen und Masse. weıt entfernt; der JTOS
((emeindefreiheit ZUM Opfer Zzu fallen. an vielmehr rneu
Befestigung. Denn derselbe Staatsmann, Juhus Cäsar, welch
Einheit 111 Handel und Verkehr, 111 Münze. und Mass
wichtigsten und nächstliegenden Mıttel 16 d1ie Ik

Mıttelmeer AAA A SLOSSEC. römisch-hellenische arc 1E€  A
vereinigt Zu halten, musste den gleichen (Girun auch

genen Lande talıen für wirksam EiN] rend erachten >In der
hellenischen Welt, X SCNTE1L der berühmteForscher iüber römische

eschichte, »bestanden dAre verschiedenartigsten metrischen undn  B,  Munz—%y<teme nebenemander : War nothwendig und lag auch
ohne Zweifel iın (läsars Plan, Nn dem einheitlichen He h



S

römische MimzesSoOWwel nıcht hereıts rüher geschehen War
rÖömiIisches Kecht und PFÖömMIsSches (+ewicht ]  Z 1ber ( 881 der Art
einzuführen dass 111 offieiellen Verkehr leın dAanach gerechnet
wurde « 1) Die Beschränkung auf den offieiellen erkehr Nal

/ugeständnıs AaAn das Provinzlalrecht und dAurch den Rest VON
Selbständigzkeit 119e der den qusserıtalschen Provınzen
noch verblhieh ıe ıtalıschen Landestheile dagegen Unterthanen-
länder 11 striktesten Ssinne standen untier dem ıtalıschen und
latınıschen echte, und ihre Münz- Mass- und (;ewıchtseinheit
V al unbesch inkte sowohl den offiej:ellen q|s den Prıyat-
verkehr beherrschende ntier 13 Kalsern Koms 1e tahen

qls staa: eemt Wl iM Kegionen VOIL wechselnder Zahl
eingethenut d1e erst später Provınzen geNaNNL wurden aber nıemals
1111 S1inne der wirklichen römischen DTFOVINCLAC ausserhalb Itahens
Was Münze, Mass und (zewiıicht angeht. S baesıtzen VW 11“ H4 den
Aufschriften archäologischer Funde alls 111 verschıiedenen Kegionen
emacht wurden C1e siıchersten Belege für alls Kortdauer des
einheitlichen Systems 1171 galızel Lande Campanısche
(staterae campanae), d1e 111 Pompeyl gefunden, tragen gleich dem
farnesischen s un«d (der capıtolinischen amphora 111 Kom
selhst 1E Inschrtaft dass S1Ee unter dem und dem (‚onsul Ocder
5tadtpräliecten auf dem Capıtol geprüft und bestätigt worden
Daselbst wurden nämlıch j1e gesetzlichen Normal-Exemplare der
Masse und (;ewıchte ınter Jupiters Schutze als ACrLa L11

mpe! autbewahrt und C1e giltigen vachbildungen Inussten
amıtl verglichen SC1I11 wollten WI1IE JENE 4+P pondera A OT

und INENSUTAaE SaCTae gelten Die Verifheirung WarTr darum vesetzhch
Act der Weılhe 1 Inschrift des larnesischen COLNLZ1US

AA spricht das deuthch AUS, und Rhemnius Fannıus cichtet
über 1E amphora 0 —— MM SAaCl  GE 19vı rf  eJ0 111 monie
OQuirites )« In der hKechtssprache hıess dıe I”rülung (1eser oltenthıchen
Masse: »(le L1HNENSUTEa JS d1cere K Fülschungen wurden qls ZCEI1s
Gra geahndet 1e1€e€ Jahrhunderte lang Wl ıe Marktpohuzeıi
er Acdılen nNıL der 1ch betraut. ce‘ (‚ewıchte nd Masse  S der

Verkäufer streng Au überwachen und dA1e > mMeNns IHNIQUAGE « ZUuU

zerschlagen, die pondera In1ınOT7Ta wegzunehmen : dıe Aecdilen elhst,
galten, ihres Eıdes WESEN, als‘ sacrosanctL. Nach Abschaffung der
eduen el d1ese Aufsicht dem Rıchter ZU, und werden noch
IM Verlau des apıteis. sehen. C1e KRıchter qler Provınzen P au \ıVON dem praefectus praetori0, der zugleic des obersten
*+ichteramtes 111 alıen waltete al C1e Bedeutung c1eser
blıiegenheıt erımmnert wurden In nterıtalıen 1 Norden des

Mommsen. R I
Rhemn. Fann. Carm. de pond. et IneENS. 61

9} Cassiod. Varıar. el O 16 69, 842



Landes WarLr Aıe Legalisation der Handelsmasse nichf eine provinciale A  F N
sondern musste in der Hauptstadt nachgesucht werden: Als V Oln

Jahrhundert das Capıtol lurch das 2rıstenthum “"sein
reilgiöses Ansehen verlor. 1örten Z7WaTr Masse und (jewichte auf
geheluigte, h dem Jupiter Capıtolinus in seinem Tempel ZE-
weıhte ZU sein ; che gesetzliche Prüfung hatte denmoch Al dem
en (lentrum des KReıiches stattzufinden. hıs Kaiser Valentinian
ails Normalmasse nach der Zahl der ıtalıschen (jemeılnden ver-

vielfältigen und ıIn ehernen. probegiltigen Kxemplaren Al dieselben
vertheılen hess. In öffenthıchen Municıpalgebäuden sollten sie wohl-
verwahrt und ZUIN Zwecke der Vergleichung und Legalısatıon der
Handelsmasse, Förderung der Gerechtigkeit iM Verkehr un

D} Owie A freien Benützin der Z.ehnt und Steuer-Einziehun
aufgestellt hbleiben 5päter uchte Kaiser Justinian dem dadıu ch

Reichsmasse kraft einesgeschmälerten heiligen Ansehen der
Decretes wıeder aufzuhelfen, das che Aufbewahrung cder Normal!-
Kxemplare Aalls dem Municipalgebäude 1n c1ie Hauptkirche des
Ortes verlegte

Der ax wachte somuit unausgesetzt her c1e Heilighaltung
der egalen VMasse und Gewichte., und ZW ar nachweısbar hıs ZUT
„elr des h  Er Benediet. denn Justinmian überliehte 18888  el Heiligen
och {) Jahre Somit sind WIr, scheıint C5, Al End unserer
(jeschichte des capıtolinıschen gg und (+ewıichtswesens €  ın

gelangt, ohne bısher irgendwiıe anuf vgesetzliche Aenderungen des
<elben gEsSLOSSEN ZU SEIN. Nun  n aber das Wiırken des hei
Ordens-Patirarchen 1n die Zeit der Barbarenherrschaft, weiche
dıe Sstelle der (—800jährigen römischen Oberhoheıit iühber Jta en
dıie cder Ostgothen etzte | S 1eg dıe Vermuthung nahe.
aDne cheser Wechsel das ganze Landsvon (GGrund AauUus umgestaltet
und e gothischen Fremdherrscher hätten A1e alten römische
Rechtsinstitutionen und S immer an Cie früheren Verhältnisse
erinnern mochte, Z heseıtigen auchen MUSSCH, C1e Itahe
baldmöglichst Al das NEUE Kegiment und drte NCUECN Mitbürger zu
gewöhnen. uch Mabiılion glaubte. (}  -  S  'n  S sich der Fortbestand
der altrömıschen Masse und (zewichte Zeıt der Gothenherrschaft
nıcht beweısen Jasse; andere Forscher } behaupteten fastUntergang derselben

Wir werden dagegen sehen. dass die 70lhischen
ine viel grossartıgere Pohtik befolgten. der das an NO h
eın Jahrhundert nach lem Sturze (des etzten P’OM schen Kaiseı
cıe vollkommene Krhaltung SEINES < ]ten läeghts und seiner staat-
lıchen Kinheit verdankte.

Zu d1esem Zwecke hatte die Vorsehung den neuen Königen
alıens einen Mann AIl He Seıite gegehen, der in se1INer Herkunfi7

1591) Praef. 11 SQGC. 1V:
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ıldung. Begabung ıund Gerechtigkeıit Alles vereinıgte. W äa ıhnen.
selber abgıng. ın Zeıten S() Sr OSSCE Wırren, Leıden und
Leidenschaften ZWel feindliche un d steis sich trennende V 6ölker-
schaften In einem Staate friedsam und doch kraftvoll Z regıeren.
Dieser Staatsmann Wr BEESS 10d0T. Obwohl iurch und durch

«_ Kömer. verstand er 6S doch. A der ‚othenherrschaft Nutzen
für seın unglückliches Vaterland ZU zıehen, ındem erl auf hrıst=
licher Grundlage eiNEe Versöhnung der lehbensfrischen Barbareı
und der alten (uyvılisatiıon Z Stande brachte. CLE othen der

dA1esegeistigen VUeberlegenheit cder 10Ömer überzeugte, dagegen
der Biıldungsfähigkeit ınd (esinnungstüchtigkeıt der ‚othen

In  Hs verkörperte In sıch das CONsServValıve Princıp. WIE Cr S 11}
dem Kegierungsprogramm, das wib Heım Antrılt SEINES obersten
Rıchteramtes In säammtlıche Provinzen tahens erl1ess, ausdrücklich
ekannte : 1ncht NEUE KRechte S61 eb einzuführen SONNEN, sondern
die alten ın (eltung Z erhalten. veierum decreta servare. 1) Was
talıen unter doaker, T’heodorıich. Atalarıch, Theodat und Vitiges
on er Grösse. alten Rechten und al staathceher kınheıit He-
wahrte, verdankte VOT* Allem der fünfzigjährigen Thätigkeıt
(assıodor’'s Nıchts lıe Meinung VOIN eıner damals he-
standenen Zerrissenheit Itahens und V OI der angeblichen
ständigkeıt der einzelnen Provınzen ın S authentischer Weise
des Irrthums N überführen. WIE (lassıodor Varıarum 1DT1, in
denen seine Kdıete, Decrete. Mahnbriefe und alle interessantere
Documente seıner Amtscorrespondenz gesammel 1at Ja s<ehen
WIF, wıe C nıt gleicher Autorität ın V enetien und Ligurien. WIeE
1n pulıen und S1ıcılıen und In 10m selhst Kecht spricht und
kleine WIe SrOSSC Angelegenheiten rdnet. KÖönNıg Theodorich al Gr
anerkennt in den Kcheten, worın er e EKrhebung (lassıodor's
ın (das Patrıclat, dann ZUIN Präfecten \ Ol ahen und ZULI (Consul
promulgırt , dass die schnelle Kınigung alens ınter s<einem
Scepter vorzüglich CIn Verdienst dieses weisen und gerechten
Mannes SE1 derseibe doch gleich ZU Anfang seiner Kegierung,

S
qals ails Provinzen noch nıcht über den Thronwechsel: beruhlgt
Nn In 1DS0 impern eXOrdi0. ‘U adcdhue Auetnantibus
rehus Provinclarum ecorda yvagarentur et neglıg1 L1OVUMLL domınum
novıtas pateretur e unruhigsten und AIl leichtesten AB

Kmpörung geneıgten (+emüther, dLe Sıcıhaner. AB friedlichen
Unterwerfung 'bewogen. Iheser FTTOSSEC Charakter INag dem Kaılser
VON bBVZanz auch die heste (zarantıe geboten haben für A1e V-er-
wirklichung Cdles Kegierungsprogramms, WOor1InN Theodorıich s<eEINEe HUThronbesteigung mit- eiıner Art Hulcigung der kaiserlichen

„ 753  MSa  Variarum AT ediet. F dr 69, S34
2 Cassiod. Var. en 3y P L 60 508

Ibid en  45 504 3  -  RT



B  An

Oberhohei anzeıgte und verhiess. »Clen Sanat AU heben. die
(‚esetze der Kailiser anzuerkennen und alle Gheder talıens Aur
VEFCINISCIL « In diesem Sınne Warell der T’hat alle gothischen
(‚ewalthaber cderen hathgeber ınd erstier Mınıster Cassıodor Wal®
bemüht clen Kömern d1e Ueberzeugung nahezulegen dass 51@
VO  — den fremden Diegern nd Herrschern NIC IremdartıgeS Neuerungen sondern d1ıe Hıetätvolle Krhaltung iıhrer alten heimıschen
KRechte Z erwarten hätten 5Statt dass C1e Fremd ausländıische
(zesetze auflegten < schrıeh Könıg Theodorich ausdcdrücklich
EINCeN Präfecten Kom »fügen S sıch wiıillıe den (‚esetzen OMS
Aaliur fordert EF mıT Bıllıgkeit ıOM SO q{s sedes CIYV1ıAaUS dem
„ande 111 der Herstellung der (z+esetze vorangehen Z T )as ehe
nd Miteimander der Römer nd der sıch ıtahsırenden othen

ucCcn T’heodorich’sNacmachte 9 1S0O eın Doppelrecht nöthıg.
{olger, Atalarıch. schrıeh AIl das römısche V oll; gebe für Be1
Kömer nd zOLNeN E1n SEIMECINSAMES Aecht und (der CINZ19
Unterschied zwischen ıhnen ile Cdarın bestehen., dass etztere
siıch der mühseligen Krıegführung unterziehen, {lless das römische

Volk 17111 (1eNuUsSsSe des Friedens gedeihen und aıch mehren könne.3
Kurz und k] AL bezeichnet KÖöN1g Atalrıch ı111 andern Schreiben
das Verhältniss. das CS Politik anstrebte. miıt den Worten:

Die :7OLhen eısten den Römern den kad WO e KRKömer
iıch verpflichten, sıch Herrscha A fügen.

Wie <ehr C1e Hypothese VON eEINEeT (‚Esetzesumwälzung und
_ polıtischen Zerfahrenheit Italıens ıunter den genannten _ (Gothe
fürsten 111 Ae Irre geh beweist schon diese kleine usSswa V

geschichtlichen Beweisstellen. welche 11 (egentheil einerseıts al
entschıedene kınher der Verwaltung „und anderseıts eoch- RE  Zhaltung der alten (Esetze auch VOLIL Seite der gothischen acht-

haber bezeugen. Die klugen Fremdherrscher erkannten darın ıhr
CISCNES höchstes Interesse, dass S1IE die J radıtionen deren

TOMIschen Machtherrlichkeit unter dem Fıtel der Erbschaft übe
nahmen und SIEe eher mıt UOstentationh heilig hıelten. q|s unte
drückten.

Damit hängt, WIE bereıts angedeutet, der unveränderte IE
bestand des alten römischen MÜünZz-, Mass- HNd (+ewichtswes

ZUusammen, und ZW AAar 888 JaAaNZEN ıtalıschen KönigreichLetztere versteht sıch eıgentlich VON selbst. nachdem FESEdass der praefectus praetor10 als Finanzminıster
Zehnten, kurz alls Fınanzenimmtlicher italisek
unter sıch hatte, und EiNeEe solche Centralverwaltun L11 Ver
mıiıt der Centralisationdes Gerichtswesens dessen Haupt ebenfalls

5 Cassiod. Varılar. JIE 4, 4I, 3
2 \ Ibid. © €} 38
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wıeder (‚assıodor W a“ Che Unemigkeıt 388 Mass und (z+ewılchts-
eSCcCH geradezu undenkbar machte a% wollen übrıgens esen
(Hiünden nıcht VOLS eıfen sondern clie Beweisführung wıeder AaUS

der authentischen unelle schöpfen che 1UNSs ALUS der K eder
(  E  N  ass1ı0do1 selbst zullesst Als (heser Staatsmann das herste
Bıchteram übernahm (Judex palatınus), vandte SE1I1N€E erstie

qls demDOorge den herkömmlıchen Massen nd (Gewıchten ZU,
IBundament cder Rechthchk  eıt an E Handel, Verkehr nd Steuer-
W 6S€]] > Inıtıum Lg1tur hıhbra facl1amus, X schrıebh CL iamals Al dA1e
Bewohner der Provınz Lıeurmen .abra hıer ist N IL

lem Schreiben elbst und andern erkennen, 11 dem dreıfachen
Sinne V ON (rerechtigkeıt. Wage und specıell uUund Z V E1
stehen ıe untier dem Namen publicanı berüchtieten Steuerpächter
hatten 111 JENEX Provınz das Steuerpfund vergrössert und l1ıe W avcve
gefälscht 1E Bedrückten xlacoten und (assıodor verhiess ıhnen
er werde dem Hrevel 318 [ machen » Nostra (CUPA provıdebi &.
schreiht EI >ut nulhus VOS ulterıus e (AT AL DOossıt SRinıquitas. JU1LA STAaVC SCEIUS jJucdıicamus, al HICH:!  &A modum
excedere aul lıhbram ACYULSSINMAL ponderıs justitiam ı1abere. C

hieses entschlossene » Nostra AB provıdebit« gewährleistet
C(1e Vo Ausführung der JeWOillEN Massregel. J. Jange er

all der Spitze der Kegierung oder des (‚erichtswesens stand, 1Örte
Cl nıcht. auf 111 Ahesem Sinne Z wıirken. Noch 111 etzten Jahre

fünft Jahre VOT dem Tode desSE1INeTr öffent!ichen irksamkeıt
7e1l Benediet 3S verband e&1° I1 der Mahnung FTA opfer
willigen Steuerentrichtung 1e Aufforderung S{} )eım echten
Mass und (‚ewiıicht AD bleıben dassOWIE 6> geduldet werde.
Nal daran üttie und ändere, W der Anfang C116 schranken-
Osen Räuberei gemacht ! »S1t ıbra Justissıma : modus Uil erıt
rapiendi. S pondera fas est. EXCEdC1

Auf A1e Frage; oh (‚assıodor unter der ıbra ınlier diesen
m pondera 1NeN eingeführte oder aber dıe aliten
standen jabe, woraıll ES LÖösunNg uUuNseTeTr Aufgabe Ja 18a upt-
<ächlıch ankommt. erhalten WIL W ]ieder ıhm selbst die
entscheidende Antwort Schon SB Anfang e1 politischen Lauf-
bahnale noch der hberühmte Boäthius Präfeect VOL tHalen War,
schrieh (assıodor q|s Kanzleı Ades KÖNIES T’heodorich eINEN Briıef
aln den Prätecten, WO1T'IN Ahhilfe TE  :  SCH lıe Unterschlagungen
Zahlmeisters verlangt wurde der dıe ıbra womıt C1e (‚ehbhühren
{ür Beamten abzuwäven W  ıUEN verkleinert hatte 9as könıghiche

ut scelestam fa sıtatem CONSOTLLO verıtatısSchreaiben forder

} C'assıod arıjar. 1 e C %  9 6, AL
Cassiod. arıar. OT: C 1 P S65
Cassıod. Varıar. C1). 1 69, 51
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eJ1C1al und ervgeht SICh 4{11 eINemM längeren tiefsınnıgen Passus
über {9as ehrfurchtgebhietende er und dıie rationellen ırOSSEeN-
verhältnisse der Reichsgewichte insbesondere der ıbra und ent-
wıickelt d1e ( iünde WAaTrTuıın eINe Abweıchung dA1esem ler
W eısheıt der Ahnen entstammten System Impietät und CTIHE
Verletzung der (zerechtigkeıt S  da S TO (111 <1ıt appetibile
e Ia inteorıitate alıquid deducere In dem merkw irdıgen cien-
stücke SI klar und hbestimmt ausgesprochen dıe gesetzlichen
Masse und (rewıchte 11165 „andes E1E11 den en s veterıhus
nach den (ırundgesetzen ler Arıthmetik welche 111 der einfachen
TdnNuUNG des Weltalls hbeogründet SE1E1 mıt 10 her Einsıcht E&t-
geste worden. Dıie Arıthmetik aher SEe1 unter den Kenntnissen
di1eser W elt J einfache und unveränderlich Wissenschaft,
Cogn1l10 sımplex, immobilıs scjıentia, welche 111e melste (Gjewissheit.
hıete Während qauch geheimnıssvolle und dunkle Wahrheıten

1eerge und Vehberirdisches bedeute. indess Irdisches hiüte
habe den Ahnen den Vorzug del Decımalen celehrTt quomodo
denarıus 1HNEeT’US 110OT'Ee coeli I8l revolvıtur et NUNQUAaDL
defic1iens ınvenılur Durch S1IC hahbe jas Alterthum dann ie Sechs-
zahl (Duodecimalen) qlg höchst vollkommen erkannt wes
Sechszah (von Denaren nämlıch) qls Einheit und als erster
(Gırad des (zewıichtssvstems 119 EL11LOIL1LNEINL worden ZWOLIT solcher
Eınheıiten aber NI (1anzen. Z 1D1C} veremi1gt worden SGCICH.
>>O7 A ruft der Schreiber Al > () Entdeckung einsichtsvoller (xe1ister,
673  1efhlick der Vorahnen! Mıt, Kecht wıird eiwas wohl HP
WO7EI lıhra genannt Dann unmıttelbar an ıe Veranlassung
des Schreibers übergehend ährt (lassıodor for "Taha 1gıtur
secretia Yiolare. S10 Certissıma ve confundere. verıtatıs

vyıdetur erudelis C foecda Iaceralio ?« Der betrügerische
ACTarllius 1atte somit nıcht E1I1 NCUCS, eELIwa gothisch-italisches
(Gewicht ZUL fälschen ewagt, Ssondern dLe uralte ıbra, das GF
des W EISe Alterthums. der Vorahnen unantastbares Vermächtniss
selhst : nicht al W  /  echselndem und Veränderlichem h  f er siıch
vergrıiffen. sondern das. WwWäas 111 SOIHOI: teststehenden (reltung q |1
Zeıten und (+enerationen Itahens bekann und SOZUSE:  1 ursprünglic
Nal natte l 111 kHrage gestellt. Nach der tiefsınnıgen Auffassun
d1ieses Documentes 4 1S0 ıatte der }älscher Al er al und
sıch unverletzlichen, keinem Wechsel unterworfenen Ordn
irevelt, he der Natur s<elhst entnommen und L römische taat«e
VO jeher Uebung War, 111e auch ohne Umsturz es ((anzen
und ohne Verkehrung der ı11 Namen selbst ausgedrückten Wahrheıt.
sich unmöglich ändern konnte

Wır haben hiermit Aaus dem Munde eLNeEs der etzten und
bedeutendsten Vertreter 1es en conservatıven Römerthums he
Princıpien vernomMMen., welche der eFrsstaunlichen Zähigkeit und
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WennDauer des capıtolinischen 5Systems qls Erk ArUNS dA1enen
auch S beziehung ZU W EL gehend ind d1iese (‚edanken
Och VONN grossarlıger 1efe und erhaltender aft und auch Clıe
historische Ueberliefernng anl der S1Ie Uussen 1st 11 Wesentlichen
vollberechtigt (  1A7 11 Eınklane mi{ ULNsSEe obıgen Darstellung,
bezeichnet der Verfasser 1e Unzenzwölfzah 1Er T3A und ıe
Theilung der 111 Zehner ql« 111e unveränderlhchen Funda-
mentalsätze des 5Systems, das siıch auf dem ursprünglıch ıtalıschen
Decimalsystem fortbaute Lheodorich Lrat 111 dem Briefe jedoch
N1IC sowohl TESECN EINe Abänderung 1iesör Verhältnisse (dıe
nırgends versucht worden), als V1ielimehr V6cSCN CIHNEe betrügerische
Kälschung der vgesetzlichen Krfordernisse anlıf und darın liegt eINn
weıterer Beweis ür d1ie Erhaltung Jar en römıschen (r(ewichte
bhıs anl (iassı0 193% Wen  x  R dAann spälter Cassıodor q {< jJudex palatınus
al die Rıchter VON ganz tahlen l  1VEeTV’SIS J U 1Cc1bus DLFOVINCLarFUmM
wıiederhno alls Mahnt richtete Sıt ıbr Justiissıma ıbra

S konnte ß darunterACYUISSIML ponderıs Justiikam habeat,
selbstverständlich 1Ur kıne ıbra ınd ZW al EINZIg JENC INEINEN,welche i qls Ae ursprüngliche und steis gesetzliche, VONN den
Ahnen 10MSs ererbte erhalten 1556112 wollte. und CLe (AT|' schon

T’heodorichs Namen 1N Schutz eCNOMMEN hatte (lassıodor
kennt qls en Provınzen alens 1UP dıe ıbra, nıcht
(davon verschiedene, - und (1ese altrömısche liıhbra ist das Steuer-
und Handelspfund wonach alle Ahcaben Aa (Geld oder Zehnten
abgewogen wurden . weilche 111 dem ('assıodor selbst V e1I'-
walteten Staatsschatze zusammentlossen. Demnach ist eın /,weıfel,
Cassiodor 1e während SE1INET fast halbhundertjährigen polıtischen
Wirksamkeit da capıtolinische Masssystem aufrecht dessen eherne
Normal-Exemplare ahrhunderte lance 1111 He1iulhgthum des Gapıtols
aufbewahrt SE11 Valentinian 111 den Municıpalgebäuden und sSe1l
Justinian vielleicht auf (lassıodor Anregung, 11l den Hauptkiırchen
ruhten, (ie sıch a1s0O unfier dem Schutze des (1esetzes 111 ihrer
ursprünglichen (1TÖSSE ort und ort erhalten 1atten

>  un könnte Nal einwenden : ber Wa hat das mıt der
Na  YAB| thun ? Dagegen se1 hiler AB ESE bemerkt dass (lassıodor’'s

Wachsamkeit nıcht hlos der 1821 und überhaupt den (z+ewıchten
sondern ahlız ebenso allen Massen 1e:  a alten Systems calt dann

hber geht AUS allem »sher ((esagten Nervor dass (1e römiIıschen
Maasse und (‚ewiıichte einheıitliche geschlossenes System

Ideten. 111 dem keın Theıl wıll  T1CNH: Aenderung erlieıden
konnte Die lıhra War der (Grundsteimn der (‚ewıichte atıch

Masse ac den gesetzliıchen Vorschriften musste
der 1US W eın oder W asser SCHNau zehn lıhrae )

Cassıod Varıar AA C 16 l) 69



und 9 hemiinae e hemına WOO folghich /  /6 ra Die
mMuSSTE Inı Lhrem (‚ehalte VO 48 heminae e1inNn (‚ewiıicht

ıhbrae verbinden fr e 1em1na wieder 6 Ta AalUlS-
macht Kerner mMusstie al  O amphora SCHAauU ıe Schwere VON S()
ıhbrae 1aben und heminae fassen, und könnte 'a
PeINET el VOL beispielen ZC1I9EN, dass das angegebene
Verhältniss ON lıhbra und hem1ina feststand nd ıhberal VOTAaUS-

geEseLtzt wurde. Also sInd (lassıodors Zeugnisse für dıe ıbra eben-
w}  w}sovıele Argumente für den estian der n1emıina.

Der letzte Brief (lassı10dor's. der für ıe Unverletzlichkeit
der lıhra eintrıitt. 881 Jahre 538 geschrieben. 9 ISO kurz bevor

s1ıch der heiligmä  C Staatsmann 111 dıie kxlösterliche kEkinsamkeıt
Squillacum ZUFÜCKZOG: In diesem Jahre 1353  i“ hlühte der Order

jles h hereıits E1Ih Vıertehahrhundert oder mehr und Cı
Rezel War W ENISSLENS 111 den wesenthichen Bestandtheıiulen

Jängst geschrieben. Auch CA1e aunf dıe SUura C1ıh1 e DOoLus he-
zügliıchen Vorschriften Wal“ bereıts testgesetzt und SC WISS schon

Jahrzehnte lang 381 Vebung., reichen 91S0 [BERVAaifelhaft noch weıt 111
dıe Kegierungszeit (l‚assıodor' hınauf Somıut fand Bbenediet wecder

111 Latıum noch 111 (lampanıen weder in Suhbiaco noch auf Monte-
(lassıno andere Vlasse und (‚ewıchte VOT qls dıe welche WIT 111
Gallız Itahen V OIl Khätien hıs Sicılıen sowohl! I1 offieiellen qals
1111 Handelsverkehre gleichmässig gefunden haben über deren
Unver etzhchker (lassıodor S{T ENTEC Wache 111e 9ISO die römısche
hemıina 10 uUuNClae und Cl1Le römısche ıbr VOLN F
Wır sınd also berechligt ZU schlıessen, dass d1e 111 der h KRegel
angegebenen Masse nıcht partıcularen oder DLFOovınclalen Charakter
hatten, dass S16 vielmehr allgemein, iıtalisch-römische Massae W  ATEN
und q|s solche eben dem en capıtolınıschen yvstem angehörten

Dieses Resultat ammt den übrıgen. welche das ganz
Ömische Mass- und (+ewıichtswesen betreffen steht. 1N vollem

KEinklang m1 den zahlreichen Stellen der lateiniıschen Autoren.
d1e, - Jahrhundert (F bıs N TT „er des Benedic
mehr oder mınder eingehend VO  F den Massen gehandelt haben
Was sıch 111 ıhren Angaben ZUu wıdersprechen schien. 1ıst. du
die Feststellung der drei verschıedenen Drachmensorten und
ZWEeL Pfundarten qls richtig Cr W1IeES worden., S() dass

christlichen Jahrhundert bis VAUER Miıtte des Jahrhunder
‚3E völlig übereinstimmende ngaben über Cdie TOMISC alis en
Masse vorliegen. Anderseits 1st der Versuch Juhus ArS,

nheıt des Münz- und ewıchtssystems auf das römısche
eıch auszudehnen. GEPäR ZUIH Theil mıt Krfolg gekrönt worden ;
E ellenısche Osten behielt fürHandel und erkehr Se1

nationalen Tempelmasse bel. A1e- freilıch zuweiılen römiıische Namen
nnehmenMussten Letzterer Umstand, die römiıische Benennung
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SAaNZ iremdartiger Masse hat gerade die späteren Korscher
unentwırrbare Irrungen geführt indem SIEe d1e hbetreffenden Angaben
der römischen Schraftsteller mıiıt denen der Griechen besonders
des Suldas auf eIN®e Linie stelilten und S natüriich iüberall auf
Wıdersprüche sS{t1esSsenN er ZUIN FT OSSCH el Cıe Irrthümer
und Unklarheıiten auch 881 der { beschäftigenden Streitfrage
(+eradezu unbegreiflich abher ist WIEe der sSONstT gediegene
D Martene CIg IThese VON der Veränderlichker der römıschen
Masse auf Stelle Priscian (oder e1INES anderen Schrift-
stellers gründen kann cd1e iıhm ohl 11ULT* SaAlZ abgerıssen nd

Der DichterAaUuUsSSe dem Zusammenhang ekannt geworden Wäar

philosophirt der hbetreffenden Stelle 18881 Allgemeinen über
den Ursprung der +EeWIChHLE und meınt 11a ane sıch ÄB-
agung der kleinsten (+ewichte der Linsen kıcheln und Körner
hbedient Hätten 1ese Dinge CC sagt » E1IN durchaus teststehendes
(+ewıicht würden alle Natıonen [1011‘ einerlel (rewicht haben
da solches N1IC der IS_ g1bt eben Verschiedenheit
indem alle auf posıtıven Anordnungen und ewohnheıten beruhen 1
Aus dieser unschuldıgen 5Speculation des Dichters folgert D Martene
1881 (regensatz ZUu en Zeugnissen und T’hatsachen, dass A1e
römischen Masse nıiıcht nach e1INEIN::‚einheitlichen und feststehenden
D5ystem geordnet waren!

Dagegen geht Mabillon 381 Se Beweisführung NC
einmal hHıs ZUTE Zeıt 4es Benediet hinauf,- sondern hbemüht sıch
AaUsS der WILTENN Tracdcıtion cles Mittelalters Jlein d1e hemmina und
ıbra der h Kegel AB CONSErUFEN 1E SChon bemerkt,
Nar Gr der gahZ 5 Meinung, dıe ıhm wohlbekannte hemina.
Cer Biıbliothe Ste (1eNeVIEVE, VOINl 10 Unzen. könnte nıcht die
dAes hl Vaters SC1IN oder (AOC. nıcht als olche achTEW1ESEN.

werden
Das Interesse der Vollständigkeıt ertfordert 1U noch., dass.

E auch cChe VON diesen Korschern berücksichtigten Zeugnisse
(des Miıttelalters näher beleuchten Wır fahren Z c1esem Zwecke:
einfach mıt der eschichte les römıschen Masswesens iort, ındem
WITL den Zerfall des en Systems und d1ie Bildung NEUET' Ordnungen
1111 /usammenhang mıiıt den wechselnden (restaltungen des ıtalıe-
nıschen Staatswesens hbetrachten

L) Si generatım Par pondus inesset, ervarent eadem diversae pondera.
gentes; Nunece varıant, etenım CunNcia NO foedere Certo Naturae, sed Jlege valent.

OIMINUMQUE repertis. Wir können die Stelle augenblicklich nicht nachsehen
vermuthen aber, dass S16 be1i Rhemn. Fann. 15 steht.
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Vıertes Gapıtel
Schluss der eschl]:  hte des romiıschen Mass- und Gewichtwesens

Dritte Periode.
Vielheit Masssysteme Itali2n. nde 3ar capıtolinischen Masse,

specılell der Ta und hemiına.

Mıt (‚assıodor. dem etzten rOSSCH Vertreter les altrömischen
(l(onservatıyısmu: schliesst Cche zweıte geschichtliche Periode des
capitolinischen Masswesens a.h und mıiıt Inr endet eS für HX
Es hatte O1 SE11NeT gesetzlıchen Einführung Kom all etiwas
iüber Jahrtausend, und SE1IL Gemeingut VOIN anz talıen
geworden WarL FENaU S(() Jahre gedauert (von: 450 bez 269

Cihr hıs 568 11 COArı
Uum 538 ZO9 sıch (‚asS1000r VOHLN öffentlıchen ‚ebenZUrück,

und damıt 5{1 S /eugenschaft WC82, Welche * hısher den
Fortbestand der capıtolinıschen Masse verbürgt hatte Indess
kennt INa AUS der des ahrhunderts auch keine ci1esen
Fortbestand negiırende Ancahe Ooder Thatsache dass Nal woh
annehmen ca cie Iten ewıchte SINC auch nach (lassıodor
Riüc  T noch mehrere Jahrzehnte vgesetzlicher Kraft geblieben

S1E auch mannıgfache Hälschungen VO Sseıten der nıcht
menr ireng überwachten Beamten und Steuerpächter erhtten
haben MOSCH (‚asSsı0dor erlehte beinahe och die Krfüllung 1ies
(8) Les das Br 1888 etizten Jahre SC1HH46S obersten Kıchteramtes
geschrıeben 1atte « Modus O11 ErTL rapıendı S{ pondera fas D  s{ e*_
cediI siCh nach dem 11219 Cler Lombarden und dem Zerfalle
des ıtalıschen staatswesens buchstäblich erfüllte Als nämlıch 188
‚Jahre CS  C e Gothenherrschaft und 567 auch Jıe Kegierung de
Feldherrn Narses A Nde fl brach an der Nord-
STENZE des EICNHES cie wıldeste aller Völkerfluthen herein.dıe
jemals alıens oden verheert 1aben ıe Lombarden. Im eErs
Jahre schon Warl iıhr ‚ÖNLE Albom Herr der Provınz Venetia un
machte eiten ZUM Herzog VOINL Friaul. m folgenden hre
bezwang el Mailand und das südalpınısche (‚jallıen und
rascher olge grOSSeCcNHh Theıl Italiens, während z der
Theıul oder vielmehr M4NnN€ Menge unzusammenhängend« Best
heıle des kxarchat Kavenna untier oriechischer Oberhoeh hı ete
Als dann Alboin 573 ermordet wurde und SE1IM fol
Jahre darauf asselbe Schicksal erfuhr, zerfiel C  e  1S gES haff

dassLombardenreich 111 dreissig selbständi Her
talıen fast. eben soviel Staaten o F s{i « LE und
e zerfallenden AUnNe glich, VOL der Jede SOV e| Steine nımmt

annnqls 61 für eIgeNES Haus gebrauchenDas das Werk von sıieben Schre nsjahren welche cd1e
alteOrdnung des X00 Jahrelang gt 11 alens VOoO  } Grund



USs zerstörten. Nıchts mehr geselzlıch. WIaIS SONsSL den uner-
hörten allseıtigen Erpressungen nütte Schranken eizen können;
für ande un (z+ewerbe, Ö6 Steuern und Zehnten gah S kein
gerechtes, vom staate gehütetes Mass und Jewicht mehr. Das
CH1ZEE assgebende WAar dıe Wiıllkür und VOL em Clıe Habsucht,
Zeuge dessen viele krzählungen 111 s (1Fe2OTS Dialogen Das

Exarchat hatte sıch 111 dieser iınsıcht kaum C1INES besseren LL00ses
erfreuen. Das JanNzZe Land hıtt unsäglich.

Im Jahre 584 vereinigten sich ZWar alls lombardıischen
Stiüdte 711 eINEIMM zunde. ler dann 591 aı dem ersten

kathoilschen L,Lombardenkönige Agılulph und e (+emahlın
'Theodelıinde g{ücklichere Zustände verdankte. aber das V-olk Wal

clerdamit W ıllkürherrschaft 111e1 zahlreichen HerzZU77E nıcht
enthoben Die alten echts-Institutionen galten nıcht mehr und

1EUE (resetzhuch gaD S noch nıcht Kirst König. Kotharı  S  <
veröffentlichte 6i solches der Natıonal-Versammlung des

TreSs 643 In Kom wurde ers 111 der ersten Jälfte des
Jahrhunderts besser, als der treffiiche Longobarde Liutprand

hereıts Herrt des KExarchats,auch der griechischen Oberherrschaft
späteren Kırchenstaat thatsächlich C171 Ende machte.

Aus cieser Kpoche unaufhörlich wechse!nder Umgestaltungen,
ausdieser Jammerzeıt des Faustrechts kommen Cıe ersten ach-
richten Über ©NEUeEe VOIN den capıtolinischen abweıichende Masse
und (Gewichte. [D egegne 11all 111 den (C:hroniken nd
(1:lossatoren GLHET T9, 1 $ 15 UNd- mehr Unzen; demgemässch nt auch das Wassergewicht der hemiıina verschiıieden be-
tiımmt worden FA 9 da S1E oft wenigstens bıs ZUu ILnzen

Was Nan aber Jetz Unze Nannte, das W äal® nach den
hıedenen Gegenden wechselndes (rewicht. unter dem en

gabh eEs überall 1euUe ungleiche Masse. s verpflichtete jazein Gesetz mehr ZUT Kınheit, noch forderte das Interesse qll-
dUebereinstimmung SEL (;  x  egentheil 1ente alls Verschiedenheit
der Verkehrsmittel Bbefestigung der Sonderstellung 1E  9elbständiger (Gemeinwesen, und NIC miıinder füuhrten dıe Steuer-
und RETD p a  A E Ea  Er  A]waben Erpressumen < stetier Veränderung, Vergrösserungder Steuermasse. War solches versteckter W elise schon ZU eEINeTr
eıt geschehen. WO qle scelus gTave geahndet wurde, ZUu WEeIC

unbegrenzter ur sıch dieses Unwesen öffenthch ent-
en qls che Kegierungen selbst. CELN€E Art Interesse daran

atten, ıhm WCNI oder gar keine Schranken ZU setizen uf
Kpoche:findet demnach Mabillon’ Satz » Pro Varıs regıonibus,

a IHSQUC temporıbus et1am varıarunt pondera el INeENSUTraE« sSeınNn
Anwendung. S War unmöglich, dıie Masse und (G(ewichte

fünf. ahrhunderte vVon 968 an, ın vergleichendenTabellen
nzustellen. siıch solches mıt den capıtohnıschen

e1C 1n AsSst
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Die regelmässige Vergrösserung der Eınzelmasse betrug Tallz
gewöhnlıch 1/4a 1/33 z lIhres Gehaltes, Ja S1E wurden gallz

doppelt; unregelmässige Aenderungen gab s 11 enge u ‚ang
cCıtirt aus dem vocabularıum (C(assınense (um (00) CIHE hemın

ZU 1 hemmna 4121 Z und eINe hemina mellis
11C1Ia€e ıe hıstorısche hemına des capıtolinischen Syste

verlor sıch Halcd TaNZ dem ((edächtnıss. dass nIrgen
mehr elbst ı111 den Klöstern nıcht Bestimmtes über iıhre
16 GrÖsSse wusste Mabıiıllon führt auı rheimser Godex
des Jahrhunderts eiIN alteres Zeugniss alr welches tolgend
Angaben über cie hemıina netet » Apudquosdam cyathı9 hem
facere videntur, quoSun drachmae apuc quosdam
acetabula quod Sun drachmae Hemmina appe
quosdam ıbram1 apu quosdam lıbram et dimıdıiam
5Spanien WOgS1e nach St Isıdor EINE Ta VO  = Alters, ob
aberwirklich solche VOIN 10) und nıcht mehr, ist wohl

iıcht bestimmen. In Frankreich. WO S1CH dıe römıschen Masse:
woh rüher schon qls 111 Itahlıen verändert hatten da hbereıts
. ÜE Zeıt des 1{ Benediet factısch SE1INE Inabhängigkeıit JeEWONNE

nd DA 1NC142€egab CS hemmnae e und .) ibrae oder 18
Gewicht : EINE Tkunde arlis des Kahlen Jahre S{  A, kenn
Salr eC1InNne solche VL33 lıbraAC Sacerdotes EINLNa Lres ıbras
accıplunt, d1iacones AuUas, sSubdiacones N1L1O7117 ordınum cleri;_zi
11111C 1ıbras. Merkwürdiger W elise scheinen die d-
französıschen Juden dıie altrömısche lıhbra och Jange nach er
festgehalten ZUu naben S1e nanntien Aieselbe »l 1vre PIINEG, C

auıch AfiR: )u Cange’s el C1INEeNN T’heıl des sidlichen rJallıen
hıess. “1N las Jahr 1200 erlassenes Placıtum constatırt.
dass lıe uden insgesammt sıch weigerten ıhre Abgaben
Wachs nach dem gewöhnlıchen (zewiıcht 1’6inlouse ZUuU CHh
richten weıl SIE hehaupteten 1U ja ursprünglichen Ta die blos

der NC  9 hämlıch H() sohdı SCWOSEN habe, verpflichte
SC Hen 1n (x0ld- und Sılberhandel, v} alg Apoth
gewicht erhieit sıch ALe alte 121 mıt annähernder (renaugworauf sıch ALe nıcht selten vorkommende Unterscheidungss hbra ad {A und M 180 pOoNdus bezieht

„eıder bewahrten dıe Klöster nicht mıiıt der gleichen
Ww1e ils genannten Iuden ıhre ehrwürdıge Ta PTIMA
dıe alte hemına. 1ele nahmen ıe andesü chen Masse a

1) Glossar, 11L ed 1844, P 643
Praef. 111 SAÜCC I’ IL. 158

3Bei Germain Hıstoire de l’Abbaye royale B de S0O1SsonNs
723 435

Bei Du Cange (ed 1845), I 101
Ibid 100

4



vodurch dAIe VOIN alter bestimmte andesübhehe Portion 1es
ECe1INES ınd Brodes den ıtalıschen un fränkischen K löster
Zl b die Jüälfte überschritten wurde. Carl der

1T OSSC, der cre verfallene ()rdenszucht 111 se1ineNn +eiche wieder
erzustellen emuh Nal’ liess sıch die monastıschen ITradıtionen
AL Monte (‚assıno mittheilen nd erhıe dabei auch ach-

bıldungen der tradıtionellen benedietinermasse welch etzter
”aps /acharıas dem KErzkloster zurückvestellt hatte

Die TAa wel'che Kalser (lar anf (1ese Weise qls authentisch
enNnnen lernte und I1} den fränkıschen Klöstern einführte NAaTtr

2 FC  S dıe alte ursprüngliche ıbra legalıs. S zunächst
ljaraus Thellt. dass sowohl Hıldemar?) qls dıie Aachener 5ynodeS IN Jahre 81{S  w  -( las Pfund anuf beziehungsweise 26 solich
estimmen Auch später noch 01} TNUWL Andaon ?) das
und auf und () soldı ‚eWwıcht AaAl kuınen ferneren

Hewels für 1e Authenticıtät des Carl dem 11 OSSEI C111

E rien Brodgewichtes werden später führen e WILITL
das Jetzt noch auf Monte (lassıno vorhandene Normalgewicht als
dentisch mıiıt dem und dem Jlahrhundert nachweıisen werden

Nıicht 7ahz einfach <steht C1e Sache ML der: 1em1na
Carl’s des (irossen. Hıldemar, der 111 der hemıina (nicht
von der 1Dra) berichtet, jass (arl SIE habe Al Monte (‘assıno.
{ommMen lassen. hatte 6I derselben entsprechendes Mass VOT
Augen. dessen ((ewicht GL, ınfier Berufung anf St Isıdor, auf

T3A (und 0O drachmae !) no1ıbht uC der gleichzeltige
Smaraod® NEISS dass 111e hemina gerade lıhra WICSCH <O1l Die

TÜOC 1st [9M  ’ denn ıe cchte hemina EIN damaliges >fund
hat WIEZCN können da 11a doch neben den verschıiedenen

änkıschen Pfunden 4 EB alls TömiI1sche lıhbra legalıs VOonNn ” un  ae
ht aber CA1e kleinere ra welche der hemıina entsprach, kannte.

Entweder also LU  S annehmen, dass che genannten Autoren
e dem h. Isıdor ©) eNINOMMENE Angabe » heMINAa appendı lıhbram

'rn K nıcht weıter controlirt. der aher dass ıhre hemina, alsS0.
vohl schon. d1ie 4118 Monte (iassıno gekommene. nıcht die ur-
sprünglıche NAaT sondern auf Grund des genannten mi1issverstandenen
Textes grOSSCI Construrrt worden

Uebrigens IHNUSSEIN dıe carolingische TEa und hemıina iın lien
Klöstern bald SS} Acht gekommen SC1IMN Hatte Ial doch den ;

ruft eiIhn feststehenden tracıtione en Masssy stems ast gTanz

1) Hildem. Comm. 111 3(0) ed. Cass. 1880 DÜT, (seltsamerweise fehlt.
dieStelle 11 vielen Handschriften) ; 1ın ed Mett. 1580, 449

105 Anders freilich UT, C  D  J0
Mab An 1al Srn  S Hist lit. VII AA  i  A  $}  8
Hıldem. Comm. 111 ed Mett. 1850, 45
Smaragd,. ('omm. 1112 102; 875

g  Ar Isıd. Etymoll. c16 (}  — 6M 5) 17 82,
P
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loren ), während die hereıts VO hi Hieronymus und VON DULpICI
Severus constatıurte FSPOSSCIE 5peisebedürftigkeit der gallischen
Mönche ach n A nach bevorzugung grösserer Masse fi
Speise und { rank drängte. Wahrscheinlich INg auch dLe angeb
Ta VOI /38 ® ebenso vorher ie eC VO  > 192 uUuNCL2e
(rewicht. VON Monte (assınoa CLE fränkıschen Klöster
Wıe W 11° noch sehen arcen bewahrte an imlıch 1111 Erzklo
neben dem authentischen Normalgewicht der lıbra, CIMn u
TEeEWICH DLl UNCLAE, das gleichtalls qls VOIN hl ate
rühren«d galt nd noch erhalten ist Eın TAalız ähnliches KExe
ZUu dem auch eINe entsprechende hemiıina ?) gehörte, s

Bohier (T nach I 11 Ostier Saın Manur.-des-Fos
Paris,3) WO Es als das Vo hi Maurus nach G(Gallien ge
Normalgewicht galt Welche Bewandtnıiss nıt (1esen und a

übermässig ia  en Pfunden atte, ol später untersucht werde
Im Einzelnen alls Angaben der mıiıttelalterlichen Schrift-

teller über che Y} ihrer Zeıt 111 den Klöstern üblıchen Masse
und (‚ewiıichte A erfo] erscheıint EL I8 1NSET'L (:egenstand
zwecklos Eine einheIlllıche radıtıon hestand nırgend mehr L}
Kecht und L11LLET selten findet SICH Anklang zn dıe
alten geseLzZmässıgenN Nor1161 Auffallend SE dass nıcht selten
auch da WO das (zewiıicht der 9 richtig angegeben WT
dıe hemıina bedeutend O LP’OS  (D erscheint hbel oben genannte
Arnulf und schon RA C1LHEIN VONn Mabillon dem zugeschrieben
Codex 4US Augsburg ; © ähnlich d1ie oben erwähnten Angaben.
Der selıge (+erold VOIN Pfäfers 7 sicht sıch daher
dem (‚eständnıiss JCZWUNGEN: » k,ımınam V1N1 JUuxXta Constıtut
X DAatrıs Benedıiet: DOSSUMLUS admımnıstrare« und gestattet.
alur »Cn0s CF dA1em pOoculos, QUÖT U OCIioO galerae complea
SUTahı

Als siıch 1n Folge der Keformbestrebungen des und 1} hr
hunderts 16 ( Interesse {ür 1E ursprünglichen Masse
(Gewichte der h ege entwickelte. fand 111all CiH. völligunen

‚ wırrbares Chaos sogenannten Traditionen VOor, us
Jeder hnhach (G‚utdünken ohne wissenschaftliche rch 910

und auf Tahz mangelhafte (G‚ründe hın CEINE T3A un
Cconstrurrte Jeder gelangte er auch AA andere
So meılntle Menard, die hemmina des h Vaters habe 1988

Wein gefasst : Mabillon hingegen, der überhaup STO
Massen den V OrZUug geben scheıint hielt (ü

1 Nal 105 ; Hildem. ed. Mett. 445
Vgl dıe obenerwähnte hemina VoO Pf rgehalt
Be1i Ma praef. I 154

<) Mab Anal ed 1723 1592
) Mab Annal AYER ed 1713 678



VON Unzen (‚ehalt Ander wıieder anders. Die A löster konnten
ch in olge dessen an die unsıchern Ueberlieferungen nıcht

ferner gehbunden halten Dıie (assınenser (Clonstitutionen sprechen
offen aus »Major est Ta DAallsS, QUaIn ut antum UNUS frater

und achdıe UuNna manducarTee possıt Darum JesS  GIEH S1e
ıh e auch dıe anderen Oster der Reform Frankreich
belgıen und anderwärts. den Brauch dass sıch er 1e17
Brod nahm, qle T bedürfe. Salıs»apponatur quantum
est während dıe tägliche Portion z W oder sonstigen.
(‚etränken auf andere Weise bestimmt wurde

un  es Capıtel
Die RS und hemına der Regel n1C. prıvafte Sondermasse

er die ‚WE1 alten wiıchte Monte Cassıno

Wır iinden hbeı Nemn hochangesehenen Schriftsteller den
» Wenn auch das Mass- und (G(ewichtwesenalz ausgesprochen:

Zeit des Benedietus auf der Janzen ıtalıschen Halbinsel
och das altrömısche SCWCSCH a&  9 würde adurc nıcht c1e

ichkeit und selhst dıe Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen. dass
Ordensstifter 111611 Klöstern SANZ CIgENE, V ON dem

ge chichtlichen System- unabhängige Masse eingelührt hahe « Wır
ach den Gründen dieser behauptung, aber der ul0or nat.

SE eben ohne allen Versuch Her bewelsführung infach
111 der 19 lässt sich nıcht absehen. Wasngestellt :

ründung — Ansıcht hätte können. m eichter
erscheint CS, derselben durch olgende (zegengründe allen oden

entziehen.
Die Zeıt der Ordensgründung. der Stıftung der ersten

Öster 11711 Sublaco, Cassino, Terracına und SicHienN, und der
Zeitraum. ınnerhalb dessen dıe ege sowochl praktisch DC-

rt. ql gufgegeichngt worden SCIH INUSS fcl“t ]111 die fast 0jährigeWirksamkeit Cassiodor’ Wır en oben aus den Briefen nd
cien dieses Staatsmannes geNugsam nachgewiesen, dass,
JC 61 qls der Könige, qls SenatOr, CGonsul, —r äfect nd
erster Kıchter alıens SEC1INENMN mächtigen kınfluss eltend mMachenkonnte. Nıemanden ım Reiche gestattietWAar Von dem alten

esetzlichen >5ysteme abweichende Masse aufzubringen, gleichviel
welchem /,wecke, A N amallerwenigsten‘ aber, WENnNn olches

Beibehaltung alter, andesüblicher Namen, W ıbra un Ig

[8% versucht worden iM (lassıodor" Prinzıpienstrenge
Punkte unerbiıttlich kr betrachtete solche Versuche

f 24 der Verwirrung eINeTr Sache. die 1111 öffentlichen
ere mög] hst einheitlich und allgemeinverständlich X  eregelt

bıs dahın auch seıt vielen Jahrhunderten



SCWESCH ar Im Namen SeE11N6S Kön1gs T’heodorie GFE den
rundsatz ausgesprochen, ohne Unwahrheit könne IHNan nicht alte
ewıchte dem Inhalt ach äandern und cden Namen W1e irüher
belassen: Was besonders dıie Ta angehe, gebe CINC,
die AUS dem Alterthum überkommene VO  u 192 I1INEITE Z 16

denaru. und Se1 nıcht ZU dulden, dass irgend C1IHE Aenderung
emacht werde. Mıt grüssecr Strenge ahndete Olche ıllkür

sonderNnıIC alleın U betrügerische sıch auszuschliessen,
überhaupt der drohenden Unordnung. der darı
liegenden Impielä €11}  [Sin  © heilig gehaltenen Gesetzlichkeitund Tr
dıtion gegenüber, und we1l olches bweichen völlig zwecklos
erschıen.

Auch späler, nachdem der Orden des h Nedie bereıt
über Jahre geblühta  © 1e der STOSSC Staatsmann mıt
gleicherConsequenz und Festigkeit denselben Grundsatz aUITeCc

Wenn INa 9180 bedenkt. dass überhaupt ohne Zweck
gewesen Wäare CIM A  S ]ass und ewiıcht AB erfinden,
och das alte System 111 >0 Achtung und Uvebung bestand,
und dass rgendüberdies VONM] (‚esetze verpönt Nar
welchem /Zwecke Cdie Namen der vesetzlichen Masse anuf will-
kürlich erfundene ZUu übertragen S: kann weder h (zesetz-
geber ANSFTCHNOMMEN werden, dass er Iches gethan, noch
Cassıodor. dass E}r dıiese Abweıchung der allgemeınen Jrdnun
geduldet haben würde. L

Abgesehen VOIN den 1'. Klöstern (wenn nıcht MEeHAT),c1e St Benedict och AA Lebzeiten ı111 verschiedenen (xegenden talıen
gegründet hat, Latıum. (ampanien, Sıcılıen. nımmt die h ege
offenbar auf CINne welıtere Verbreıtung des Ordens edacht, inde
SIE B Nahrung und Kleidung nıt Rücksicht aqauf verschiede
(Climata regelt Hätte 1U St Benedietus e1n SallZ apartes, fremd
artıges Mass SCHICH Klöstern eintühren wollen, WAare anl
einfache benennung derselben qls hemina nd ıbra nırgends
eınem Sinne aufgefasst worden, oder BF hätte das. HI} iıh
gemeinte Mass näher kennzeichnen mMüÜssen. 9180 eLiwa hinzufü
mMussen 1A2 1NC1aTunı. hem1ina 16 19881 (S cyathorum U
Die einfache Hinstellung der Namen alsO schliesst selbstdie
ichkeıt AUS, dass St eNedIiC E{iwas Anderes darunter versta
wıssen wollte, qls SIEe en verständlich besagten, and
Masse.

kım directesZeugniss bewahrt urdas Erzkl er Onte-
Cassino 111 uralten Bleigewichts von 1310 Gramm
aufl. Die folgende Untersuchung wırd ZCEIYEN, dass WITdarın die
wirkliche altrömische ıbra ı881 der damals Z Brodbércitung

Cass1o0d. Variar. © I.l 69, 515
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üblichen Vervierfachung aben. dıe nämlhche. welche apsZacharias 1111 Lateran-Ostier vorfand und dem Abte Petronax
zurückstelle eINn gleiches 4ass andte Jahrzehnte späler Abt
"Theodemar A Carl 3E qls das ursprüngliche »Brodgewicht

VOoOR librae, h ZU} Bereıtung VonNn 1J‘agesportionen. Wıe
CD  S sich dem gegenübher mıt cdem zweıten, bronzenen ewiıichte
der Sakristel VON Monte(lassıno verhält, das VOFrZUgSWCISC q |s dA1e

libra PAahls Benedieti gilt, darüber werden unten Anuf-
schluss tinden.

Panl der Diakon, VON eiwa I>  —> Mönch anuf Ontie-
Cassıno, erzähilt IN Buch SCIN Lombardengeschichte d1ie
Zer  S  < LÖTuNg des Klosters und cıe Kliucht Cler Mönche X S1ie
entkamen naCch Rom und brachten den eX der Regel muiıt
sich SOWLE och andere Schrıtften, dazu och das brodgewichtund das ür den Weın, ponius ei 11ENSUTAaMmM 9
und Was S1e R8} der Kıle VOIN lem K'ostergut 1atten.«
asselbe melde Cardinal Le0 111 der 2roNL der Kerzabhter mıt
den gleichen Worten. jügt aber nach CINEeIN Manuseript 3NZzUu.
»>poNdus habens DEr quadram iıbram u  4 das Bro  Igewicht,
as 1 Viertheil ıbra wiegt, X nach welcher Lesart sıch che
Cassinenser Nnoch ımM Jahrhundert bewusst wären, das
Gewicht (0381 1Drue SCI das ursprünglıche. Hemina und liıbra.

kamen ISO eiwa 19098 DS0, qls Zı Zeıt Pelagıus multa
vastatio IN talıa fiehat et talıs clades qualem 31 SaeECulo nullus

memmnıt (uisse, nach Kom. Da bleiben © ELWA 150 Jahre. hıs apsZacharias SIE den (lassinensern zurückstellte Abt Theodemar
theilte S16 RDE(90 <Önıg Carl aul dessen Anfrage mıL, und

ZWar mıt der qausdcdrücklichen Angahbe: »Wır übermitteln HC
eın Gewicht hıbrae, womıt das Brod ZUu Nn ist, amı
al 11 gleiche Stücke JE C1INET lıhbra theıC, dem Text
der h ege ass Das Gewicht, W16 qier selbst
bestimmt worden, findet siıch hier noch Wır finden auch
E1n Trinkmass für che Alıttagsmahlzeit und e1in anderes für den
Abendtisch ; el Masse ZUS  AINnmMnenN biılden nach Aussage unserer
Vorfahren dıe hemina. Direximus JUOYUC pondo qUaLuOr hıbrarum,
arn CUJUS aequalitatem ponderıs I Her Y UL quaftiernas

quadras singularum ıbrarum Juxta textum regulae possıt Uıyvıdı
uo pOoNdus s1icut abhı1D50 Palre est institutum, 111 hoec es1 0CO reperium
eic < Man pflegte 91860 Kloster des krzvaters nıcht CM jedesBrod für sıch gesondert, sondern JC VYIEeELrZ FA backen, 11

ben. S 250
Hist. Longob. I_l I, 548

3) Chron. Cassin. EG (int. VarT., Jeett.).
4\ P 5 1585
5) Schon Mabillon hat dieses bemerkt, praef. 111 E 15

A



S H E

dass 1907308 jıe einzelnen eicht nd gleichmässıgCISC,
rennen konnte Wır besıtlzen dafür noch CI ZeugnN1ISS LUS der
/‚e1 und dem Lande SE Benediet’'s selbst Seıin Biograph, cder
h (irevgor erzählt VONN den Schülern des Abhts Martyrıus, S1e R Shätten nıcht VeErgeSSCH, >(las 111 der SC gebackene TO mıt

W16 11111 111 MAeser Gegend mıtdem Kreuze Z bezeichnen,
eINeEM Olze dem Brodteig EINZUHPTagEN pfle  E  gt lamıt e TO
sich eIicCcht ı gleiche Stücke theiılen Jassen; s1cnht 188 hac AA
crudı Aal1LCS 1120 11 modo CTr UCIS >; solent. ul per quadras
quatuor partıtı videantur.« 1Isp wörtlich dieselbe Bezeichn 181

W1e 1111 3Iriefe Theodemar’s: Dahlls in qUatiuor quadras dıvı
en viergetheiltes TOC fürJC Mönche, oderfür
auf Tage.

Die Zurückstellung des Brodgewichtes 7881 Monte-Cassıno
fand unte apst Zacharijas 198881 N  I> oder WEN1S spälter sSia

ebersen P} Abgusses. davon al ar A Gr U (858, bald
ch WsSe1INer Heimkehr VOI der Pilgerfahrt nach Monte-Cassino,

also D1S Jahrzehnte. nachdem aps Zacharıas cdie
hetreffenden Masse anerkannt hatte |)ie Versicherung Theodemar

Na bezüglıch der 16  el cheser vierfachen ıhra zonnte daher noch
uf dem Zeugnisse AuENZEUSCH beruhen.

schon1eSs (jewıich ihnrae aber iindet sich,
bemerkt, noch Jetz anl ONLe-(iassıno VOL ıst 11 walz

112 der[Öörm1ges Bleigewicht 582 17111 Durchmesser, A &3821

Ööhe und wıegt 1210 (ramm., viermal die altrömische 331
welche nach Mommsen und Böckh 3274 ıramm WOg oM1
ist C1e Identität c1eses alten Bleigewıichtes mıiıt Theodemar’'s VIEeT-
'acher ıbra ehenso unzweifelhaft q ls ALe Ueberheferung derselb
durch Papst Zacharılas nd vordem durch e flüchtigen Mönche
des zerstiörtien Erzklosters Wır besıtzen d{i6ser ehrwürdıge
elıquıe e wirkliche 1Dra, ıe capitolinische der a&  en
weilche somıt bewelst, dass che ıbra Dahts des h Vaters
Provinzial- noch Privatgewicht

In KHrankreichs Klöstern wollte INan den DBrief ht 160
112Al ıS &” König ar nıicht recht verstehen, . denn . che
hervorgehende agesportion ECLHNET altrömısch
erschıen neben der bisherigen unverhältnissmässig kleı
Theodemari verbis male intellect1s, « sagt anch Mabillon 6egEN
und Angelus de Nuce. weilche dem unglaublichen
weitere Untersuchung beipflichteten,ZNan herau Sr

Mönch 61liche Brodgewicht WICSC gewöhnitiche ıbrae und jedı
täglich cdie ENOTINE Portion PfundTO AAAverabreichen. Ma
übersah, dass qusdrücklich heı das auf 1ıbrae abgewogene

Greg., M Diall F} 1E r  ( D} Vgl die O12 ebendort
vielleicht auch August. CcConira epist. Manich. l) 42, 188
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TOC Se1 gleiche Stücke VOIN J© CE1NE€E1 ıbra Z heılen Al< oh der
168 Vater durch willkürliche Keststelilung E1INET ıbra fund
(‚ewiıicht den Scheıin D  E wahren wollen 111 der T’hat edoch
EINE übermässıg JrOSSC brodportion SCINEeN Mönchen gestatiet hätte!

Nun findet sich aber WIeE He QIfs bemerkt der Sakrister
VOL Monte (lassıno noch eiIn anderes altes zJewıcht das nach
Ner (angeblich VOILL (zregOr herrührenden) Inschrift und ach
der Hlıs 11 UNsSeTr a  <<  TE hochgehaltenen Ueberlieferung cıe UrSPLFUuNS-

Wır haben das interessanite Bronzegewicht1C hıhra DAaIıs 1sL
SEWOSEN und constatırt dass 105»11 (1TamMmM a1sSO ziemlıch
SENAaU ı UInzen (ZU 51 3 (ramm) wiegt 1es Ist aber das
(Jewıcht welches mittela erliıche und uere Forscher auf IJTUN!
der 1 einzelInen Klöstern erhaltenen Abgüsse EINE vorgeblichen
Normalmasses qauch dıeder Ta zuschreıhben und das
('assınenser (lonstitutionen qls das ursprüngliche bezeiıchnen

111 (1ewicht, welches. WIT an len erstien 311ick erkennen,
eder ganz noch gethei 111 las qlte capıtolinische 5System passt

Was ist a 1sSO VOL diesem Gewichte Z halten ?
(‚ücklicherweise können auf c1ese HKragce völlıg

zufriedenstellende NLIWOTL geben welche uUuNnsere SallZe bısherıge
Untersuchung hestätigt und anschlıiess Das vielhberufene BrONZe-
ewicht. welches g«‚ WO A& der Zaeıt des Vaters herrühren

Mag und auch A0 GE Abwägung des Brodpfundes gedien haben
kann, ist nämlıch keıin gewöhnliches, ahbsolutes (Jewicht, sondern
A pondus incertum CINET antıken Schnellwage, statera CaMmMpaha,

welch‘ letztere leider verloren SESANSCH.
«Campana dAuas lances 107 abet, SEn VII’Sa est sıgnata

IM lIS UNCUS, Vago pondere mensurata Diese Worte des
Isıdor mögen hier Stelle alles gelehrten Apparates dıe

schriftliche VUeberlieferungvertreten: zahlreiche wohlerhaltene
campanischer Construction setzen unNns glücklicherweıse IN

den Stand, durch eıgene Beobachtung ZU constatiren,
Leider könnensonst mühsam den Quellen entnehmen müssten

WIT hıer 1A11 Beschreibung NC dAdurch 6i bhildliıche Darstel-
Jung anschaulich machen, doch glauben WIT, dass Folgendes.

usreıicht.
Die campanısche age hat ZW 6I ungleiche Arme, welche

auf der Spıtze eınNner Sänle aufsitzen Am kürzeren Hebelarme:
äng ails A  S Schale, Janx, durch zierlıche kettchen befestigt :

Jängere Arm VIPSA, Lrägt Cdıe Merkzeichen VO der Unze bis
Pfund und auf der untern Seıte dıe hıs Z zehn oder mehr

und An dıiıesem Arme äng das beweglıche Bronzegewicht
0 Uus vagum oder IncerLum genannt das sıch durch SEIHN®e

Isıd Etymoll XVI u. 591



H
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Gestalt auf’s bestimmteste VON dem pondus ecertum der gleich-
AarILSCE Wage unterscheıide SeINEe oft zierliche Kannelliırung, der

elegante flaschenförmıge Hals, der unverhältnıssmässıg groSSEC
Kıng Wr für 6IM gewöhnliches Gewicht, dessen Berech-

durchausNUunNng dıe möglıchste Einfachheit der kKorm erfordert,
unzweckmässıg:;: WENISCT noch würden für letzteres eigentliche
Kunstformen DAasscH, WIe NIr SIE solchen Läufer:vgewichten, he

zle1ne Büsten und Acehn! darstellen, sehen. as pondus der
en Schnellwage. welche eben dadurch als CIN recht primıtıves
Urbild uUNnSePer Decimalwage erschemt,. War dagegen nıcht
Voraus auf eE1IN€e bestimmte Schwere normuirt, sondern konnte

Dalız willkürlich gegrifienwerden, indem dıe Merkzeichen der
VIrga erst nachdem Wage und 7JEWICH jertig WAarch, dem beider

seıtigenVerhältniss entsprechend eingerıtzt wurden. Wır haben
ST1IN britischen Museum Anzahl solcher Wagen unter-

LLO0Se@e beweglichcht und deren STrOSSC (Genauigkeı constatırt
hä SCNH da lıe hübschen Läufergewıchte AaAl iıhrem ebelarm und

der eNt-e auf dem Merkzeichen 1n und hergeschoben.
sprechenden Last 111 cder Wagschale das (1eichgewiıcht. puncla
vagando pondere DENSIONECHN I1} perficiunt. aber
dıe Wage JHein erhalten ist ohne das zugehörıge Gewicht, oder
umgekehrt das ewıicht ohne che WÜ  > da bleıbt natürhech alles
kxperımentiren mıiıt tremden Wagen und (iewichten ohne alles
Resultat kın solches wiullkürhech gegrIfenes Läufergewicht ist
das besagte pOoNdus ıhrae Zonte-(assıno, nıcht aber CH1

(z1ewicht. WIE 1Nall auf der gewöhnlıchen Wage gebraucht
und daher IN seiltsamer issgrıff. - soliutie Schwere

bestimmung des brodpfundes verwerthen Z wolhen Hätten
W I1“ och C1e zugehöriıge Schnellwace mıt den ursprünghehen
Merkzeichen obh 1eSEe1IhHeE 1U dem h ater gedient hat ode
nıcht S() würden WIT ohne Zweifel iinden dass ches ewıcht VOIL

sohald 1a an dieOL Unzen rıchtige ıbra aufwıiegt
betreffende Stelle der VIrga hängt

Unsere Messungen Londoner Museum n1aben ar dar ber
völlıge Sicherheit a FLOTI verschafit, dass WITL keinen Auger
blick anstehen, auch das zweıte. eben besprochene Brodgew h

on Onte-(lassıno qls Zeugen für c1e Identität der monast
ıbra mıt der römıschen anzuführen.

Eine alte hemina, weiche C1e Tradıtion mıiıt >5 i®
1n Verbindung brächte, ist. leider.N1IC halten 5Soba S 1
feststeht. (dass erselbe qls Brodgewicht die capıtol ISche, dama
och allgemein ıltıge T3A angewendet. 1eg kein Grund VOor,

allem Anderen abgeseheu., ıhm die Erfindung E1 VoNn der
esetzlich feststehenden abweichenden hemmına Zzuzuschreiben.
AZU kommt, dass die römische hemina,WIe W SI  D selbst 3171



gemessen, e1n nach den UmständenKölner Museum 1 und INdersw
nämlıich Ealer. &}passendes ()uantum Weın fasst,

Somıit sind WIr an Knde UNSeTrTer Untersuchung ‚angelangt,
welche. wWw1ie uns scheıinR als sicheres Resultat ergeben hat, dass
1INSET ater beı esimMmmung der Weın- und Brodportion se1INeT

Mönche CLE iL1S wohlbekannten POomM ischen Masse Au  S  en
willkürlich HEW erfunden hat Wirgehabt iumd keineswegs
WI1I@E nach der Ahbsicht un  eswıssen 91sS0 Sanz geENALL,

h Vaters das jedem Mönch äglıch 7zuıkommende (uantum Brod
und Weın und sind im Stande, dıe Angaben der mittelalter-
hıchen Schriftsteller, die vorgeblichen Normalmasse und die
Aufstellungen der gelehrten Forscher mıiıt völlıger Sicherheıit
beurtheilen. kın anderes qls dAaQas reın archäologische. theoretische

Resultat haben WT natürlıch bel u  1i Abhandlung NC INnS
Auge gefasst,

Sel es uns Zum Schluss noch gestatiel, qauf einen seltsaxhen
Druckfehler aufmerksam Z machen, den WIr ın allen Ausgaben °)
von Mabillon’s oft genannter praefatio 1ın cta Sanctorum >

I par gefunden haben. helisst (OT 1592 duodecım
olı d OS 2S L Cficere, adeo ut tires unciae quinque A

dessen heissen : duodecımEic constituant. Natürlich U55 eSs <
denarıos solidum efficere, adeo ul LrES unclae quinque

OS ete Martene*) hat den Irrthum  wörtlich abgeschrieben,dagegen gIbt Du Cange LE Stelle ıchtig

a
Das walzenförmige eh TnNe Gefäss Nı  E den Reiıfen, welche Sextar,

hemina vinl, hemımna ole1, hemın A mellıs markıren, ım Wallraf-Museum /AN KöEln
4sselbe selhst ZUIN Messen von. Wein, Jelıst nicht n Zu deuten, als habe

etc gedient; se1ıner For nach und gemäss seiner ganzen Beschaffenheit W  2  &]  Ar

das Modell, ber WIchem dıe kupfernen., Massgefässe getrieben oder die
thönernen gyedreht wurden. Der Inhalt begreift daher dıe EiW. 1117111 dicke
Wand des (Gefässes (das U1 Zwecke, dem drente, mıt einer Holzwalze gvefüllt

esem
W  S  I1 sein wird) ıIn S1CH; somiıt entspricht J dem Inhalt eınes über dı
Modelle gefo_rfntén Massbechers.

feurigen z  5  ylienischen W eiıine niemals unge-Bekanntlich werden
mischt, _sondern SIELS mıt eıne arken Ziusatz W asser getrunken.

152 - ed. arıs 677 CAL edMabill praef. ın SS  & IV
et, 17395 LXX;in der Separatausgabe der Präfationen ed ene 1740 p. 2

Mgrténe COMTL, ın 516 L. „60, 628
Du Can 55 ed 100


